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Samtgemeinde Land Wursten
Neumann
Samtgemeindebürgermeister

Öffentliche Sitzung des Rates der Samtgemeinde Land Wursten
am Donnerstag, dem 26. Juni 2008, 19.00 Uhr, in der Gaststätte
„Deutsches Haus“, Inh. F. Engelmann, Wremen.

Tagesordnung: 1. Regularien, 2. Mitteilungen des Samtge-
meindebürgermeisters und der Verwaltung, 3. Anfragen von
Ratsmitgliedern, 4. Einwohnerfragestunde, 5. Ernennung von
Herrn Henning Uphoff zum Ortsbrandmeister der Freiwilligen
Feuerwehr Land Wursten – Ortswehr Padingbüttel –, unter Be-
rufung in das Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit, 6. Ernennung
von Herrn Rainer Lindemann zum Gemeindebrandmeister der
Freiwilligen Feuerwehr Land Wursten unter Berufung in das
Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit, 7. Ernennung von Herrn Ben-
no Schumacher zum stellvertretenden Gemeindebrandmeister
der Freiwilligen Feuerwehr Land Wursten unter Berufung in
das Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit, 8. Umsetzung der EU-
Umgebungslärmrichtlinie (URL) in Niedersachsen, hier: Festle-
gungung der Auslösekriterien für die Aufstellung eines Lärmak-
tionsplanes, 9. Aufstellung einer Vorschlagsliste für die Wahl
der Haupt- und Hilfsschöffen für die Wahlperiode 2009 bis
2013, 10. Änderung der Gebührenordnung für die Kindertages-
einrichtungen der Samtgemeinde Land Wursten – Cappel, Do-
rum, Midlum und Padingbüttel, 11. Änderung der Anlage 1 zur
Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der
Samtgemeinde Land Wursten, 12. Anträge auf Gewährung von
Zuwendungen zur Förderung von Investitionen im Bereich der
Kinderbetreuung der unter Dreijährigen für den Zeitraum 2008
– 2013, hier: Beratung der Baugenehmigungen für die Erweite-
rungen bzw. Umbauten der Kindergärten, 13. Erste Änderung
der Vereinbarung über die Wahrnehmung von Aufgaben nach
dem SGB VIII zwischen dem Landkreis Cuxhaven als öffentli-
cher Träger der Jugendhilfe und der Samtgemeinde Land Wurs-
ten vom 31. 5. 2008, 14. Jahresrechnung für das Haushaltsjahr
2007, a) Kenntnisnahme, b) Genehmigung von über- und außer-
planmäßigen Ausgaben, soweit noch nicht durch Einzelbe-
schluss genehmigt, 15. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2008, 16. Mittelfristige Finanzplanung für die Haushaltsjahre
2009 bis 2011 einschließlich Investitionsprogramm, 17. Be-
schluss über das Haushaltskonsolidierungskonzept.

Im Anschluss an den öffentlichen Teil der Sitzung folgt ein
nichtöffentlicher Teil der Sitzung.
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SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BOKEL

Sitzung, Straßen- und Wege-
bauausschuss, Gastwirt-
schaft „An de Eck“, 19.30
Uhr.
Freibad geöffnet, ab 14 Uhr,
Seebeckstraße.

BEVERSTEDT

Heerstedt (mo). Plattdeutsches
Theater mit der Theatergruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Frelsdorf
gibt es am Sonnabend, 21. Juni, 20
Uhr, und am Sonntag, 22. Juni, ab
14 Uhr mit Kaffeetafel in der
Mehrzweckhalle.

Plattdeutsches Theater

Drangstedt (wö). Das Haupt-
schützenfest der Kameradschaft
ehemaliger Soldaten findet am
Sonntag, 22. Juni, auf dem Wald-
schießstand statt. Um 10 Uhr trifft
sich die Kameradschaft auf dem
Schießstand zum Empfang des
Königs Willem Nieuwkoop, ab 12
Uhr gibt es Mittagessen (Anmel-
dung heute: � 1437). Das Schie-
ßen beginnt um 13 Uhr. Geschos-
sen wird auf Königsvogel, Losvo-
gel, Wilden Vogel und Scheiben.
Zu gewinnen sind Sach- , Wurst-
und Geldpreise. Außerdem geht es
für Vereinsmitglieder um den Ge-
winn des Wanderpokals der Küs-
tenbaumschule. Heute treffen sich
die Mitglieder um 18 Uhr zum
Herrichten des Standes und am
21. Juni um 14 Uhr bei Johann
Schwarz zum Eichenlaub schnei-
den, anschließend wird die Ehren-
pforte aufgestellt.

Schützenfest der
Kameradschaft

Lunestedt (agp). Das Dorphuus in
der Schulstraße geht schnell sei-
ner Fertigstellung entgegen.
Nachdem Fachwerk und Mauern
fertig waren, ist jetzt auch der
Dachstuhl auf dem Haus. Mor-
gen, Donnerstag, wird um 17 Uhr
Richtfest gefeiert.

Die Zimmerei Claus Hillebrandt
hatte einen Kran anrollen lassen
und war selber mit sechs Hand-
werkern vor Ort. Der Arbeitskreis
Lunekring hatte zahlreiche Helfer
gestellt. Die Kommune half mit
dem kommunalen Trecker.

Zunächst wurden 14 massige
Ständer in das Bauwerk gesetzt,
davon fünf Balken, die der Köhle-
ner Landwirt Hans-Friedrich Hu-
bert gestiftet hatte. Sie mussten in
der Länge angepasst werden. Auf
ihnen ruhen zwei wuchtige Räh-
me, die Deckenbalken des Hauses
tragen. Der Dachstuhl wurde so-
weit möglich aus den in Köhlen
von einer Scheune geborgenen
Balken errichtet. Einige Teile
mussten neu angefertigt werden.

Spruch über Grotdöör

In den Parkbuchten der Schul-
straße wurden die Giebel zusam-
mengesetzt. Außer mit Holznägeln
wurden die Giebel auch von gro-
ßen Schraubzwingen zusammen-
gehalten, als sie vom Kran über
Straße und Eichen an ihren Platz
gehievt wurden. Im vorderen Gie-
bel war schon der Spruch über der

Grotdöör eingraviert: „Gott be-
wahre dieses Haus und alle die da
gehen ein und aus.“

Bauleiter Claus Götjen war mit
dem Fortgang der Bauarbeiten
sehr zufrieden. Als nächstes wür-
den die Steine unter dem Dach

vermauert, kündigte er an. Dafür
steht schon das Gerüst bereit. Da
das Dach einen Überstand von 80
Zentimetern hat, könne man nicht
mehr an die Fachwerkfelder zum
Ausmauern herankommen, wenn
die Dachlatten festgenagelt seien.

In den Eckbalken der großen
Eingangstür werden noch die Jah-
reszahlen des Erst-Baus in Köhlen
und des Nachbaus in Lunestedt
festgehalten. Außerdem soll über
dem Eingang auch ein Biber in
Holz graviert werden.

Fertigstellung in großen Schritten – Morgen um 17 Uhr wird Richtfest in Lunestedt gefeiert

Dorphuus erhält Dachstuhl

Wenn von oben Balkenbündel einschwebten, konnte der Beobachter denken: „Mit Streichholzstäbchen
könnte ich auch so bauen.“ Wie schwer mag das früher gewesen sein, als man keinen Kran hatte? Foto: agp

Beverstedt (jfw). „Der Starke hilft
den Schwächeren“, beschrieb Dr.
Philipp Rösler das Ehrenamt, die
Gemeinschaft und die Solidarität.
Der Fraktionsvorsitzende der FDP
im Niedersächsischen Landtag
war als Ehrengast zum Stiftungses-
sen der Kirchengemeinde Bever-
stedt eingeladen und hielt die Fest-
rede. Die Zuhörer zeigten sich be-
geistert von Wortgewandtheit und
Witz des jungen Politikers.

„Wenn der Staat Geld braucht,
bittet er nicht freundlich darum
wie diese Stiftung, es werden ein-
fach die Steuern erhöht“, kritisier-
te Rösler. Damit lobte er gleichzei-
tig die Arbeit der Stiftung für die
Beverstedter Kirchengemeinde.
Schwierige Fragen wie „Darf der
Staat in das Familienleben eingrei-
fen?“ oder Themen wie die Angst

vor Globalisierung und Klimawan-
del und auch die Bildungspolitik
streifte er in seiner Rede.

Bereits zum vierten Mal hatte
die Stiftung der Kirchengemeinde
Beverstedt zu diesem Essen einge-
laden. Jedes Jahr konnte der Vor-
sitzende Heiner Jäger bedeutende
Politiker einladen und zahlreiche
Gäste begrüßen. Die Spenden der
Teilnehmer fließen der Kirchen-
stiftung zu und ermöglichen so
Förderungen für die Konfirman-
denfahrt „Die Flotte“, Kinderbi-
beln für Täuflinge und vieles mehr.
Hierfür dankte die Vorsitzende
des Kirchenvorstandes, Dörte Rin-
ge, stellvertretend für alle Kirchen-
mitglieder den Beteiligten.

„Mit dem Spießbraten haben
wir ein bodenständiges Gericht ge-
wählt, das zur Stiftung passt“, er-

klärte Jäger. Ein kräftiges Essen für
die Gäste und gleichzeitig eine
kräftige Stärkung für die Stiftung.
Die Kosten für den Abend trug die
Volksbank Bremerhaven-Cuxland
als Sponsor. Die Bedienung über-
nahm der Landfrauenverein aus
Beverstedt. So kommen die Spen-
den ohne Abzüge der Stiftung zu-
gute.

„Viel Gutes tun“

„Mittlerweile ist das Stiftungs-
vermögen auf 160 000 Euro ange-
wachsen“, erklärte Vorstandsmit-
glied Hans-Günter Rebien. Mit
den Erlösen fördert die Stiftung
verschiedene Aktionen der Kir-
chengemeinde. „Dies ist ein groß-
artiger Erfolg, mit dem wir viel
Gutes tun können“, so Rebien.

FDP-Politiker Dr. Philipp Rösler Gast der Beverstedter Kirchengemeinde

Kräftiges Essen stärkt Stiftung

Offenwarden (oos). Dunkle
Rauchschwaden stiegen aus dem
Bereich des Schießstandes der Of-
fenwardener Schützenhalle auf.
Besorgte Anwohner alarmierten
die Feuerwehr. Dieses Unglücks-
szenario fand die Offenwardener
Wehr vor, als sie bei einer Einsatz-
übung am „Einsatzort“ eintraf.

Trotz zahlreicher Feuerwehrleu-
te waren der ersten Wehr vor Ort
technische Grenzen gesetzt. Zu-
dem sollte sich der Verdacht, dass
sich in der Schützenhalle Vermiss-
te befinden sollten, wenig später
erhärten. So forderte die Einsatz-

leitung folgerichtig Hilfe aus den
Nachbarorten Sandstedt und Wer-
sabe an.

In Windeseile waren diese Weh-
ren zur Hilfe angerückt. Während
sich die Offenwardener Brand-
schützer zunächst um die Wasser-
versorgung und Absicherung der
Einsatzstelle kümmerten, setzten
ihre Wersabeer und Sandstedter
Kollegen den Einsatz mit gezielter
Brandbekämpfung fort.

Schwerpunktmäßig wurden die
Brandnester gelöscht. Um ein wei-
teres Übergreifen der Flammen auf
unversehrte Gebäudeteile zu ver-

hindern, kühlten die beteiligten
Feuerwehrleute aus der Ostersta-
der Marsch die Schützenhalle so-
wohl von der Vorder- als auch von
der Rückseite.

Unter Atemschutz

Parallel dazu rückte die Sand-
stedter Wehr mit Atemschutz-
trupps an, um die vermissten Per-
sonen in der Schützenhalle zu ret-
ten. Die Feuerwehrleute spürten
vier Kinder auf, die sich in einer
Ecke im Schießstand zusammen-
gekauert hatten. Schnell und be-
hutsam wurden sie zur Verletzten-
sammelstelle getragen.

Hier wurden sie versorgt, bevor
sie wenig später mit dem Rettungs-
wagen in ein nahe gelegenes Kran-
kenhaus zur weiteren Behandlung
gebracht wurden. Wie sich noch
während der Übung herausstellte,
sind die Kinder bis auf ein paar
kleinere Schürfwunden mit dem
Schrecken davongekommen.

Brand schnell gelöscht

Auch vor Ort entspannte sich
die Lage durch die effektive Vor-
gehensweise der Wehrleute. Inner-
halb kurzer Zeit konnte der Brand
gelöscht werden.

Während der abschließenden
Manöverkritik stellten die über 40
beteiligten Feuerwehrleute aus der
Gemeinde Sandstedt den hohen
Stellenwert einer abgestimmten
Zusammenarbeit im Einsatzfall
heraus. Eine solche Übung zeige,
wie gut die Wehren untereinander
arbeiten.

Übung der Feuerwehren aus Offenwarden, Wersabe und Sandstedt

Kinder aus Halle „gerettet“

In Offenwarden probten die Wehren Offenwarden, Wersabe und
Sandstedt den Ernstfall. Foto: oos

Die Volksbank Bremerhaven-Cuxland, vertreten durch das Vorstands-
mitglied Michael Schoer (links), sponserte das 4. Stiftungsessen der Kir-
chengemeinde Beverstedt. Niedersachsens FDP-Fraktionsvorsitzender
Dr. Philipp Rösler (2. von links) hielt die Festrede und Dörte Ringe
dankte als Vorsitzende des Kirchenvorstands Heiner Jäger und der Stif-
tung für ihre Arbeit. Foto: jfw

Geestenseth (ing). Ein kleines Ju-
biläum: Zum 25. Mal veranstaltet
der TV Geestenseth am kommen-
den Sonnabend, 21. Juni, sein
Kinder- und Jugendsportfest um
14.30 Uhr auf dem Mehrzweck-
platz an der Turnhalle. Es handelt
sich dabei um einen leichtathleti-
schen Dreikampf, bestehend aus
Laufen, Werfen und Weitsprung.
Die Tischtennisabteilung sorgt mit
Kuchen, Eis und Getränken für
das leibliche Wohl. Die Buddy-
Kids zeigen einen Ausschnitt aus
ihrem Trainingsprogramm.

25. Kindersportfest
in Geestenseth




